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Standortwechsel
Weingarten. Einen neuen Standort

hat das Kolping-Kreuz. In einer fei-
erlichen Zeremonie wurde es auf ei-
nem Platz oberhalb der Weinberge
aufgestellt. Das Kreuz wurde vor 40
Jahren gestiftet. (Seite 21)

Spielend Tanzen
Linkenheim-Hochstetten. Zur

Ortsranderholung hatte der Turn-
verein Hochstetten zu einem Tanz-
nachmittag eingeladen. Am Ende
stand eine Aufführung, die per Vi-
deo festgehalten wurde. (Seite 21)

Neue Gleise
Weingarten. Die Bahn erneuert

zwischen Weingarten und Durlach
ihre Gleise. Rund um die Uhr laufen
die auf 15 Millionen Euro kalkulier-
ten Arbeiten, um am 10. September
fertig zu sein. (Aus der Region)

Drama Trennung
Karlsruhe. 30 Jahre Erfahrung hat

der Caritasverband Karlsruhe mit
Beratung für allein erziehende El-
tern. Eine Generation nach den An-
fängen des Angebots ist der Bedarf
unverändert hoch. (Karlsruhe)

Auf einen Blick

Vorbild im Wirken für die Natur
Initiative „Juna“ wurde mit UN-Preis zur Dekade „Biologische Vielfalt“ geehrt

Von unserem Mitarbeiter
Alexander Werner

Graben-Neudorf. Die Freude war groß
bei den vielen jungen Leuten, deren tat-
kräftiger Einsatz für die Umwelt im
Graben-Neudorfer Rathaus bei einer
besonderen Feierstunde gewürdigt wur-
de. Denn die hohe Auszeichnung, die der
Initiative Juna (Jugend und Natur-
schutz) mit dem UN-Preis zur Dekade
„Biologische Vielfalt von 2011 bis 2020“
zuteilwurde, bedeutete für sie große An-
erkennung für ihr Engagement und An-
sporn für die Zukunft zugleich.

Stellvertretend für alle der zahlreichen
anderen jungen, aber auch älteren Juna-
Aktive nahmen sie stolz die Urkunden

von den Bürgermeistern Hans D. Rein-
wald, Walter Heiler, Stefan Martus und
Reinhold Gsell aus Graben-Neudorf,
Waghäusel, Philippsburg und Forst ent-
gegen. In dieser Region konzentriert sich
das federführende Kernteam der unab-
hängigen „Juna“-Initiative, bei deren
Projekten alle Einsatzwilligen aus nah
und fern willkommen sind.

Initiiert hat Juna vor vier Jahren der
als Schirmherr agierende BUND Bruh-
rain mit seinem Vorsitzenden Werner
Heißler aus Graben-Neudorf. Schnell
zog die Initiative Kreise.

So fanden sich im Kernteam bis dato
daneben die Lebenshilfe Bruchsal-Bret-
ten, der Integrationsverein Waghäusel,
Ministrantengruppen und der Wiesenta-
ler Obst- und Gartenbauverein zusam-
men. Sie organisieren Projekte von de-

Einsatzwillige
sind immer willkommen

ren Auswahl über Öffentlichkeitsarbeit
und Netzwerkausbau bis zum Start-
schuss. Für das überaus erfolgreiche
Werben um ein aktives Umweltbewusst-
sein stehen die in die Bevölkerung aus-
strahlenden und auch vom Landkreis
unterstützten Naturschutzmaßnahmen
im Grabener Kohlplattenschlag, Hoch-
stetter Niedermoor und an anderen
Schauplätzen.

Naturschutz müsse gelebt werden, be-
tonte Heißler, der Projekte beispielhaft
vorstellte und über sie das große, ge-
meinsame Ziel der Initiative und aller
Gleichgesinnten im Sinn des Slogan

„Vielfalt der Menschen für die Vielfalt
der Natur“ herausstrich.

Seine Freude über den Preis teilte
ebenso Graben-Neudorfs Bürgermeister
Reinwald, der in seiner Laudatio das
„herausragende Engagement“ würdig-
te. Die beeindruckenden Projekte mit all
ihrem Ideenreichtum und immensem
Einsatzwillen hätten Bestand und wür-
den Menschen zum Nachahmen anre-
gen. „Juna“ sei ein großes Vorbild. Er er-
hoffe sich von dem Preis auch eine Sig-
nalwirkung für die im Großen wie im
Kleinen so bedeutende Aufgabe, die
Umwelt zu bewahren.

STOLZ PRÄSENTIERTEN junge Vertreter aller „Juna“-Aktiven in Graben-Neudorf ihre
Urkunden bei der Verleihung des UN-Preises an die Umweltinitiative. Foto: Werner

„Ich möchte Spuren hinterlassen“
Der Pfinztaler Künstler Dietmar Zankel fertigt Collagen aus unscheinbaren Gegenständen

Von unserem Redaktionsmitglied
Martina Schorn

Pfinztal-Berghausen. Papierschnipsel
haben bei Dietmar Zankel eigentlich
wenig Chancen, im Müll zu landen. Sei
es die Folie aus der Zigarettenpackung,
das Seidenpapier aus dem Schuhkarton
oder eine Seite aus einem alten Notiz-
buch.

All diese scheinbar unwichtigen und
auf den ersten Blick nutzlosen Überres-
te von Verpackungen sind für den Pfinz-
taler Künstler wahre Quellen der Inspi-
ration. Er fertigt daraus kleine Colla-
gen, die er künstlerisch verfeinert.

„Mehr als 2000 hab ich schon gemacht,
und die Ideen gehen mir immer noch
nicht aus“, erzählt Zankel. Die Mutter
all dieser Collagen war im Jahr 2003
eine Glückwunschkarte. „Eigentlich
wollte ich nur eine individuelle Gratula-

tion für einen Geburtstag machen“, sagt
der Künstler. Seitdem schneidet, klebt
und coloriert der Berghausener immer
wieder neue Kompositionen.

„Das sind zum Teil alles Zufallspro-
dukte“, informiert Zankel über die Ent-
stehung der kleinen Kunstwerke. Schon
ein Papierfetzen, von einem alten Pla-
kat, der von einer Litfaßsäule in seiner
Nachbarschaft im Wind weht, setzt bei
Zankel die Fantasie für ein neues Werk
frei. Auch das eher gedankenlose Ne-
benbeigekritzel während eines Telefon-
gesprächs wird bisweilen zu einem klei-
nen Kunstwerk aufgepeppt.

Handschriftliche, zum Teil autobigra-
fische oder philosophische Anmerkun-
gen sind sozusagen das Markenzeichen
des Künstlers Dietmar Zankel. Zum Teil
sind es semantische Analysen, in denen
er die Sprache bildhaft rekonstruiert.
Auch jede Collage ist mit einem Text
versehen. „Das Jetzt .... nur der Mo-
ment“ heißt eine auf Karton in Misch-
technik ausgeführte Arbeit aus dem
Jahr 2010. Das Gestern ist ein Schnipsel

braunen Papiers überzogen von einem
recht ramponierten Seidenpapier mit
Rissen und Löchern, die Zukunft sieht
genauso aus, nur ist dort das Seidenpa-
pier noch intakt. Zwischendrin liegt das
Jetzt. Ein Irrgarten, ein Tohuwabohu
mit Bleistift skizziert.

Ein Gingko-Blatt und die Blütenblät-
ter einer weißen Pfingstrose sind die
Materialien einer anderen Collage in
Mischtechnik auf Papier. „Es geht wei-

ter ... und weiter ... es bleibt doch ein Teil
von Dir“ ist unter das Ensemble ge-
schrieben. Ein Symbol, für ein lebendes
Fossil.

„Ich möchte persönliche Spuren hin-
terlassen“, sagt Zankel. „Alles, was ich
mache, hat mit mir und meinem Alltag
zu tun. Ich stelle immer die selben Fra-
gen nach dem woher und wohin.“ Von
Haus aus ist Zankel gelernter Schrift-
setzer und studierter Diplom-Designer.

Diese Kenntnisse fließen in alle seine
Arbeiten ein. Manche seiner Kollagen
sind poetisch verspielt, andere wieder
geometrisch gezirkelt.

„Diese Arbeiten sind ganz spontane
Eingebungen“, erzählt Dietmar Zankel,
und sie sind ihm offenbar auch ein Be-
dürfnis. „Es ist wie ein Sog, der mich
zieht, immer wieder aus Kleinigkeiten
etwas zu kreieren, das ihnen Bedeutung
gibt.“

PAPIERRESTE, NOTIZBUCHSEITEN oder alte Fotoalben verarbeitet Dietmar Zankel zu kleinen Collagen, die er auch immer mit textlichen
Anmerkungen versieht. Die Ideen für die kleinen Kunstwerke gehen ihm nicht aus. Foto: Alàbiso

Glückwunschkarte
war der Anfang

SANIERUNGSBEDÜRFTIG und den heutigen Anforderungen nicht mehr gewachsen war
die Belle Brücke, die einem neuen Bauwerk weichen muss. Foto: Stieb

Ersatz für die Belle Brücke
Abriss hat begonnen / Neues Bauwerk ist aus Beton

Eggenstein-Leopoldshafen (kab). Die
Belle-Brücke ist Geschichte – jedenfalls
solange, bis ein neues Konstrukt ihren
Platz einnehmen wird. Jetzt begannen
die Abrissarbeiten an der Brücke, deren
Traglast sich als nicht mehr ausreichend
für den Holztransport erwiesen hatte.

Zudem war sie an tragenden Bauteilen
stark angerostet, was sich auch durch
eine Sanierung nicht mehr hätte in den
Griff kriegen lassen. „Das Stahlbau-
werk wird nun durch eine moderne Brü-

cke aus Beton ersetzt, die über eine hö-
here Tragfähigkeit verfügt“, so Bürger-
meister Bernd Stober. „Sie wird nun
statt der bisher 30 Tonnen bis zu 60 Ton-
nen tragen.“ Das Bauvorhaben sei mit
knapp 400 000 Euro veranschlagt wor-
den. „Da der umliegende Wald zur Hälf-
te Land und Kommune gehört, werden
die Kosten geteilt. Zudem erhalten wir
eine Förderung von der Europäischen
Union. Das Ende des Bauvorhabens ist
für April 2013 vorgesehen.

Unterhaltung und Geselligkeit
Am Wochenende findet in Liedolsheim das traditionelle Straßenfest statt

Dettenheim-Liedolsheim. Am kom-
menden Wochenende ist es wieder so-
weit: Am Samstag und Sonntag wird
das traditionelle Liedolsheimer Stra-
ßenfest zwischen Bächle- und Rathaus-
straße zum 16. Mal stattfinden.

Eröffnet wird das Fest am Samstag,
25. August, um 16.30 Uhr von Bürger-
meister Lothar Hillenbrand und dem
Vorsitzenden der Vorständevereini-
gung, Gunter Hager. Musikalisch wird
die Eröffnung von der Sängervereini-
gung und dem Musikverein Liedols-
heim umrahmt. Mit dabei sind auch

Mitglieder des Dettenheimer Carne-
vals-Clubs.

Geboten wird wieder jede Menge Un-
terhaltung. Spiel, Spaß und Gesellig-
keit warten auf die Gäste, die aus nah
und fern erwartet werden. Erstmals
präsentieren einheimische Künstlerin-
nen und Künstler im Rathaus. auf der

Straße und im evangelischen Gemein-
dehaus ihre Werke. Bei der Interessen-
gemeinschaft für landwirtschaftliche
Fahrzeuge können alte Traktoren und
Motorräder angeschaut werden. Zu-
gunsten krebskranker Kinder wird ein
Flohmarkt veranstaltet. Am Samstag
macht die Trachtenkapelle Altheng-

stett ihre Aufwartung und um 21.30
Uhr werden die „Hazelnuts“ aufspie-
len. Am Sonntag sind die Musikvereine
aus Wöschbach, Graben, Maximilians-
au und Rußheim zu Gast. Am Sonntag,
26. August, findet um 9.30 Uhr im Fest-
zelt beim Rathaus ein gemeinsamer
Gottesdienst statt. Sollte es regnen,

wird er in die evangelische Kirche ver-
legt.

Aus Anlass des Straßenfestes wird die
Bächlestraße zwischen evangelischer
Kirche und der Einmündung Haupt-
straße in Höhe des Anwesens Nummer
51 bis Montag, 27. August, 20 Uhr, für
den Verkehr gesperrt.

Ebenfalls betroffen von der Sperrung
sind die Friedhofstraße, die Blücher-
straße, die Rathausstraße und die Her-
renstraße. Anliegerverkehr ist – nach
Auskunft der Verwaltung – jedoch mög-
lich. Martina Schorn

Erste Sitzung nach
der Sommerpause

Dettenheim (BNN). Zu seiner ersten
Sitzung nach der Sommerpause kommt
der Gemeinderat von Dettenheim am
Dienstag, 28. August, um 19 Uhr im gro-
ßen Saal des Rathauses zu einer öffent-
lichen Sitzung zusammen.

Neben der Vergabe der Straßenbauar-
beiten zum Bau der Umfahrung Erika-
weg und der Planungen zum Umbau im
Kindergarten „Arche Noah“ steht auch
ein Bericht der Polizei zur Sicherheits-
lage in der Gemeinde auf der Tagesord-
nung der Sitzung.


